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Über schneebedeckte Al-
pen oder durch spanischen 
Wüstensand, ihrem aus dem 
Jahr 1991 stammenden  Hon-
da Civic ED6 trauen Stephan 
Püschel und Steven Sprin-
ger einiges zu. Seit elf Tagen 
sind die beiden Mitglieder des 
Tuningclubs „Japan Freunde 
Magdeburg“ im Namen des 
guten Zwecks unterwegs. 
Davon konnte sie weder eine 
Reifenpanne noch eine de-
fekte Lichtmaschine abbrin-
gen.
Als Teilnehmer der „Euro-
pean 5000“, eine Rallye über 
5000 Kilometer quer durch 
Europa, sammeln die beiden 
Fans japanischer Autoher-
steller Geld für ein Projekt ih-
rer Wahl. Das ist Bedingung 
für die Teilnahme.
Das Duo entschied sich, Geld 
für den Moebius Syndrom 
Deutschland e. V. zu sam-
meln. Knapp 400 von den be-
nötigten 500 Euro haben sie 
bereits zusammen. Noch hof-
fen sie, bis morgen die rest-
lichen 100 Euro akquirieren 
zu können (siehe Textende). 
Und dafür nahmen sie schon 

einiges in Kauf. Denn neben 
der Rallye, die von Aschau 
im Chiemgau über München, 
die Alpen, entlang der Côte 
d‘Azur, durch die Provence 
nach Barcelona, weiter durch 
die spanische Wüste zu den 
Pyrenäen, an der französi-

schen Atlantikküste vorbei 
nach Amsterdam führt, ehe 
für den morgigen 20. Septem-
ber der offi  zielle Zieleinlauf 
mit anschließender Sieger-
ehrung auf dem Gelände des 
Plekk in Amsterdam geplant 
ist, müssen sie so manch Auf-

gabe erfüllen. Sei es das Auto 
für eine gewisse Strecke ge-
gen ein Fahrrad zu tauschen, 
bestimmte Orte zu besuchen, 
eine Nonne oder ein lebendi-
ges Huhn am Steuer zu foto-
grafi eren oder in „Top Gear 
Manier“ ein Bild mit einem 
Panzer, Helikopter und einer 
großen Explosion im Hinter-
grund zu bekommen. 
170 Teams starteten in die-
sem Jahr, wobei es neben der 
5000-Kilometer-Tour auch 
eine kürzere gab. Ganz oder 
gar nicht wollten es jedoch 
die beiden des Magdeburger 
Tuningvereins, der am 13. 
September übrigens sein sie-
benjähriges Bestehen feierte, 
wissen. Hierfür rüsteten sie 
ihren „alten Japaner“ eigens 
um. 

Wer Stephan Püschel 
und Steven Springer bei 

der Benefi z-Rallye unterstüt-
zen möchte, kann dies unter 
www.betterplace.org/f31271. 
Auch kann ihre Fahrt bzw. der 
Zieleinlauf unter www.sac-
track.com/#!/euro-2018/65 
live verfolgt werden.

Neue Wege für alten Japaner
5000 Kilometer durch Europa

Stephan Püschel (l.) und Steven Springer sind seit dem 8. Sep-
tember mit ihrem Honda Civic ED6 unterwegs. Sie nehmen im 
Namen des Clubs „Japan Freunde Magdeburg“ an der europa-
weiten Rallye „European 5000“ teil.  Fotos (2): privat

Mit der Startnummer 065 sind Stephan Püschel und Steven Springer in ihrem Honda Civic bereits durch die Alpen in Österreich, auf der 
Grenze zwischen Italien und der Schweiz, durch Frankreich sowie ein Stück durch Spanien gefahren, um die 5000 Kilometer lange Rallye-
Strecke zu absolvieren. Derzeit befi nden sie sich auf der Zielgeraden in Richtung Amsterdam, wo morgen die Siegerehrung stattfi ndet.

„Als ich fortging“ ist der Titel, 
mit dem Dirk Michaelis 1987  
als Sänger der Gruppe Karus-
sell bekannt wurde. Es ist 
ein Sehnsuchtslied, 
wurde gar zu einer 
Wende-Hymne. Ein 
Text, geschrieben 
von Gisela Steine-
ckert (87), der wie so 
viele seiner Lieder 
an Aktualität nicht 
verloren hat.  
Vielleicht mag es 
auch Michaelis’ 
Geburtsort Chem-
nitz sein, in dem 
die jüngsten Ereignisse von 
Fremdenfeindlichkeit Anlass 
für seinen heutigen Auftritt 
bieten. Denn Dirk Michaelis 
wird heute im Rahmen des 
Landestages „Schule ohne 

Rassismus - Schule mit Cou-
rage“ um 14 Uhr ein Open-
Air-Konzert in der Leiterstra-
ße geben. Der Auftritt des 

Sängers bildet den 
Abschluss des lan-
desweiten Courage-
Treff ens, zu dem 
mehr als 600 Teil-
nehmerinnen und 
Teilnehmer erwar-
tet werden. 
Übrigens: Am Sonn-
tag liest und singt 
Dirk Michaelis un-
ter dem Titel „See-
lenverwandt“ im 

Theater der Grünen Zitadelle 
(Breiter Weg 8a) Texte von Gi-
sela Steineckert. Die Lyrike-
rin und Autorin selbst musste 
für diesen Tag leider absagen. 
Los geht es um 15 Uhr. 

Heute: Dirk Michaelis singt zum 
Abschluss des Courage-Treff ens 

Kühle Nächte und Laubfär-
bung künden vom nahenden 
Herbst. Und so ist es auch wie-
der Zeit für das alljährliche 
Drachenfest der Volksstimme. 
Am Sonnabend wird der Flora-
parkgarten im Neustädter Feld 
wieder zum Zentrum eines 
großen Familienfestes und so 
der Wind will, werden fan-
tasiereiche Himmelsstürmer 
die Lüfte erobern. Ab 13 Uhr 
wird gebastelt und getanzt, 
gemalt und gespielt. Und 
wie jedes Jahr soll na-
türlich auch beim 27. 
Drachenfest eine Ma-
jestät gekürt werden. 
Selbst gebaute Flieger 
können in der Zeit 
von 13.30 bis 15.30 
Uhr der Drachen-Jury 
vorgestellt werden. 
Ein kleiner Tipp: Am 21. und 
22. September können im 
Einkaufscenter Florapark Dra-
chen selbst gestaltet werden. 

Am Freitag seid ihr von 10 bis 
18 Uhr, am Sonnabend von 10 
bis 13 Uhr in die Ladenstraße 
eingeladen. 

27. Volksstimme-Drachenfest: 
Fantasievolle Flieger gesucht

150 Motorräder, von patina-
überzogen bis chromglän-
zend, vom Oldtimer bis zum 
neuesten Modell fuhren 1270 
Euro Spendengelder ein. Im 
Rahmen der Benefi zaktion 
„Motorradfahren mit Herz“ 
starteten 170 Biker am Sonn-
tag vom Alten Markt in Rich-
tung Elbauenpark zur Mag-
deburger Gesundheitsmesse. 

Ein Teilnehmerrekord! Wa-
ren es im vergangenen Jahr 
noch rund 80 Motorradfahrer 
gewesen, die für den guten 
Zweck ihre Maschinen rat-
tern und knattern ließen.
Die Biker waren aus der Re-
gion und den angrenzenden 
Bundesländern angereist und 
hatten sich versammelt, um 
von Alten Markt aus mit ih-

ren Maschinen einen Korso 
durch die Magdeburger In-
nenstadt zum Elbauenpark zu 
fahren. Anlass war die Aktion 
„Motorradfahren mit Herz“, 
die bereits zum dritten Mal 
im Rahmen der Magdeburger 
Gesundheitstage stattfand.
Organisator Stefan Feige 
vom Verein der Freunde und 
Förderer der Universitätsme-

dizin Magdeburg freute sich 
sehr über die Rekordbetei-
ligung: „Wir fi nden es toll, 
dass es so eine große Reso-
nanz auf unseren Aufruf gab 
und dass sich insgesamt 170 
Biker und Sozia an der Bene-
fi zaktion beteiligt haben. Das 
sind doppelt so viele wie im 
vergangenen Jahr.“ 
Als Schirmherr agierte Mag-

deburgs Oberbürgermeister 
Lutz Trümper. Die Benefi z-
aktion wird in diesem  
Jahr dem Pfl egenachwuchs 
zugutekommen. 
Attraktivere Ausbildungs-
bedingungen sollen helfen, 
mehr Azubis für die Pfl ege-
berufe zu gewinnen. „Mit den 
Einnahmen dieser Aktion 
sollen Outdoor-Sportgeräte 

für das Ausbildungszentrum 
für Gesundheitsfachberufe 
des Uniklinikums zur akti-
veren Pausengestaltung für 
die Azubis angeschaff t wer-
den“, kündigt Stefan Feige an. 
Von den Teilnehmern und 
Sponsoren kamen 1270 Euro 
zusammen und der Förder-
verein wird diesen Betrag auf 
2000 Euro aufstocken.

Teilnehmerrekord 
beim Biker-Benefi z

Dirk Michaelis

 Foto: Melitta Dybiona/ Uniklinik Magdeburg

Wie in den vergange-
nen Jahren auch kann 
sowohl beim Drachen-

fest vor Ort als auch 
zuvor im Florapark ein 
Himmelsstürmer ge-
bastelt werden.
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Leserbriefe

E-Mail: lokalredaktion@
volksstimme.de

Wir freuen uns über jeden Brief. So lernt  
die Lokalredaktion die Meinung der Leser 
kennen. Wer kurz schreibt – mit voll-
ständiger Adresse und Telefonnummer 
(bitte beides auch bei E-Mail unbedingt 
angeben) – hat bessere Chancen. Das 
Recht auf Kürzung behalten wir uns vor.

So erreichen Sie uns:
Lokalredaktion Volksstimme,
Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg
Fax: 59 99-482

Schreiben Sie uns 
Leserbriefe!

Zum Artikel „Krauses Frisch-
luftschneise“, Lokalanzeiger 
vom 21. August:
Ich habe den Beitrag erst mit 
Interesse, das dann in Frust 
umgeschlagen ist, gelesen. 
Der Grund dafür ist ein größe-
rer Garagenkomplex wenige 
Hundert Meter westlich vom 
Grundstück des Herrn Krau-
se und mitten im Kerngebiet 
der Kaltluftschneise gelegen. 
Die Garagen sind niedrig, 
fast geduckt könnte man sa-
gen, bieten also dem frischen 
Westwind so gut wie keinen 
Widerstand.
Das gesamte Grundstück wurde 
– nach meinen Informationen – 
im Frühjahr 2017 von der Wobau 
Magdeburg an eine Hausbaufi r-
ma verkauft. Mitgeteilt wurde 
das den Nutzern im November 
2017. Im Juli dieses Jahres kam 
vom neuen Eigentümer die Kün-
digung zum Jahresende 2018. 
Wie die stadtweiten Aktivitäten 
vermuten lassen, wird die Fir-
ma anstelle der Garagen sicher 
keinen Park anlegen, sondern 
die „Kernzone“ der Frischluft-
schneise bebauen. Und nicht 
nur mit drei Bungalows. Wir 
Nutzer der Garagen gehen we-
gen der plötzlichen Forcierung 
des Abrisses der Garagen durch 
den Eigentümer davon aus, 
dass bezüglich des Genehmi-
gungsverfahrens schon Nägel 
mit Köpfen gemacht wurden 
und das, ohne Rücksicht auf die 
Kalt- oder Frischluftschneise zu 
nehmen.

Kein Verhältnis

Wenn ich dann Herrn Krauses 
Anliegen und die Aktivitäten 
des Eigentümers ins Verhältnis 
setze und die ablehnende Hal-
tung der Verwaltung der Stadt 
Magdeburg zu Herrn Krause 
addiere, komme ich zu dem 
Schluss, dass hier etwas nicht 
mit rechten Dingen zugeht. 
Ich fühle mich wie in einer Ba-
nanenrepublik, mit all den an-
rüchigen Dingen, die man von 
solchen „Republiken“ kennt. 
So viel Inkompetenz und Des-
interesse am Bürger, den sie ei-
gentlich vertreten sollten, wie 
in diesem Stadtrat und der von 
ihm zu kontrollierenden Ver-
waltung herrschen, kann man 
nicht wählen.
Reiner Levy,
39110 Magdeburg

Fragwürdiges zur 
Frischluft schneise

Zum Artikel „Urteil über 
Recht-Robinie ist noch nicht 
gefällt“, Lokalanzeiger vom 
17. September:
Kein Denkmal ist es wert, dass 
man einen jahrhunderteal-
ten Baum fällen muss! Dieser 
Baum ist ein Denkmal!
In Magdeburg wurden doch in 
den letzten Jahren so viele Bäu-
me gefällt, dass unsere einst-
mals so grüne Stadt langsam 
zu einer Betonburg wird. 
Ich erwarte von der grünen 
Partei, dass sie diesen Irrsinn 
bremst.
Marianne Schäfer,
Magdeburg

Dieser Baum
ist ein Denkmal
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